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Probe nehmen auf der Grabung



Einfüllen von Kulturschichtmaterial in weissen Probeneimer  Einfüllen von Kulturschichtmaterial in weissen Probeneimer  
(ca. 10 (ca. 10 litreslitres))



Einfüllen von Kulturschichtmaterial in weissen Probeneimer  Einfüllen von Kulturschichtmaterial in weissen Probeneimer  
(ca. 10 Liter)(ca. 10 Liter)



Ausfüllen des Fundzettels (1 in Kessel, 1 wird aussen angeklebt)Ausfüllen des Fundzettels (1 in Kessel, 1 wird aussen angeklebt)



Beispiel eines Fundzettels, enthaltend Angaben zur Herkunft der Beispiel eines Fundzettels, enthaltend Angaben zur Herkunft der ProbeProbe



1 Fundzettel wird in den Kessel gelegt1 Fundzettel wird in den Kessel gelegt

Proben werden behandelt wie archäologische FundeProben werden behandelt wie archäologische Funde



1 Fundzettel wird aussen angeklebt1 Fundzettel wird aussen angeklebt

Das Probenvolumen beträgt nach Möglichkeit 10 LiterDas Probenvolumen beträgt nach Möglichkeit 10 Liter

Vorbehandlung der Proben: einfrieren und wieder auftauen Vorbehandlung der Proben: einfrieren und wieder auftauen 

(siehe Vandorpe & Jacomet 2007)(siehe Vandorpe & Jacomet 2007)



Probe einweichen, Subsamples 
nehmen, Volumina messen ….



Zwischenlagerung der  Proben im Bauwagen des Amtes für ArchäologZwischenlagerung der  Proben im Bauwagen des Amtes für Archäologieie



Probe wird aus dem Lager geholtProbe wird aus dem Lager geholt



Probenaufbereitung, Schritt 1:Probenaufbereitung, Schritt 1:

eintragen der Angaben vom Fundzettel in das Schlämmjournaleintragen der Angaben vom Fundzettel in das Schlämmjournal



Beispiel eines Schlämmjournals: es enthält Angaben zu …… (ersetzBeispiel eines Schlämmjournals: es enthält Angaben zu …… (ersetzt t 
Schlämmprotokolle)Schlämmprotokolle)



Probe wird in flache Kiste 
umgefüllt …..



….. und möglichst 
gleichmässig ausgebreitet



KonkretionenKonkretionen und weitere und weitere 
auffällige Objekteauffällige Objekte

Stichprobe MikroresteStichprobe Mikroreste

BB--Probe (4 / 1 / 0.35 mm)Probe (4 / 1 / 0.35 mm)

Stichprobe MikroresteStichprobe Mikroreste

Rest = ARest = A--Probe Probe 
(8 / 4 / 1 mm)(8 / 4 / 1 mm)

AusgangsprobeAusgangsprobe

Auftrennen der ProbeAuftrennen der Probe



Besondere Objekte (in diesem Fall stark Besondere Objekte (in diesem Fall stark verbackeneverbackene organische organische KonkretionenKonkretionen
(möglicherweise Mist)) werden separat verpackt, für eventuelle s(möglicherweise Mist)) werden separat verpackt, für eventuelle spätere spezielle pätere spezielle 

UntersuchungUntersuchung



Es wird ein Gitternetz 
ausgelegt und aus jedem 
Quadranten des Gitternetzes 
etwas Material in ein fest 
verschliessbares Gefäss 
abgefüllt: Spezialproben für 
die Analyse von Mikroresten!



Beispiel einer Spezialprobe für 
Mikrorestanalyse

(ca. 200 ml)



Danach wird eine repräsentative Stichprobe von 1 Liter aus der Danach wird eine repräsentative Stichprobe von 1 Liter aus der 
Gesamtprobe entnommen („Reserveprobe“, „BGesamtprobe entnommen („Reserveprobe“, „B--Probe“): nur Probe“): nur 

dieses Material wird bis 0,35mm geschlämmt!dieses Material wird bis 0,35mm geschlämmt!



Entnahme der 1 Liter Stichprobe (hier BEntnahme der 1 Liter Stichprobe (hier B--Probe), umfüllen in kleineres Probe), umfüllen in kleineres 
Messgefäss, einweichen (in Wasser)Messgefäss, einweichen (in Wasser)



Volumen der 1Volumen der 1--Liter Stichprobe (=BLiter Stichprobe (=B--Probe) messen (ca. 1 Liter Probe) messen (ca. 1 Liter wassergesättigtwassergesättigt))



Beschriftung der BBeschriftung der B--Probe: enthält Grabungskürzel, Grabungsnummer und „B“Probe: enthält Grabungskürzel, Grabungsnummer und „B“



Umfüllen des „Restmaterials“ = AUmfüllen des „Restmaterials“ = A--Probe in Messeimer, Volumen messenProbe in Messeimer, Volumen messen



Beschriftung der ABeschriftung der A--Probe: enthält Grabungskürzel, Grabungsnummer und „A“Probe: enthält Grabungskürzel, Grabungsnummer und „A“



Schlämmstation und zum 
Schlämmen benötigtes Material



Schlämmstation im Feld: eine Probe (Teile A und B) werden parallSchlämmstation im Feld: eine Probe (Teile A und B) werden parallel an 2 el an 2 
Schlämmtürmen geschlämmtSchlämmtürmen geschlämmt



Die Kiste mit den Die Kiste mit den 
Schlämmutensilien (Feldmaterial)Schlämmutensilien (Feldmaterial)



AuslesesetAusleseset



… was es alles zum Schlämmen 
braucht……



Neue Schlämmstation für das Neue Schlämmstation für das 
Feld: Platz für 3 Siebe (normal: Feld: Platz für 3 Siebe (normal: 
4mm, 1mm und 0,35 mm, 4mm, 1mm und 0,35 mm, 
zuunterst Schlammzuunterst Schlamm--
AuffangbeckenAuffangbecken



8mm8mm

Schlämmen Probe A Schlämmen Probe A 
(=grösster Teil des (=grösster Teil des 

Materials)Materials)

4mm4mm

Umfüllsieb, Umfüllsieb, 
0,215 mm0,215 mm 8mm, um sperriges 8mm, um sperriges 

Material aufzufangen Material aufzufangen 
(eigentlich reicht 4mm)(eigentlich reicht 4mm)



Schlämmen Schlämmen 
Probe BProbe B

4mm4mm
1mm1mm

0,35mm0,35mm

Umfüllsieb, Umfüllsieb, 
0,215 mm0,215 mm



4 mm 4 mm -- SiebSieb



Oberste Wanne des SchlämmturmsOberste Wanne des Schlämmturms



1 mm 1 mm -- SiebSieb



Wanne für das zweite SiebWanne für das zweite Sieb



Wanne für das dritte SiebWanne für das dritte Sieb



Auffangbecken für Schlamm (für Arbeit im Auffangbecken für Schlamm (für Arbeit im 
Freien nicht unbedingt nötig!)Freien nicht unbedingt nötig!)

AbflussAbfluss



AbflussAbfluss

Auffangbecken für Schlamm (für Arbeit im Auffangbecken für Schlamm (für Arbeit im 
Freien nicht unbedingt nötig!)Freien nicht unbedingt nötig!)



Das Schlämmen / Sieving



Wenn das Material stark verbacken ist Wenn das Material stark verbacken ist –– wie in diesem Fall wie in diesem Fall –– muss es „mit muss es „mit 
Fingerspitzengefühl“ zerkleinert werden!Fingerspitzengefühl“ zerkleinert werden!



Eine kleine Portion des Materials wird in eine kleine Schale umgEine kleine Portion des Materials wird in eine kleine Schale umgefülltefüllt



Mit dem Wasserstrahl wird das Material im Becken „aufgewirbelt“:Mit dem Wasserstrahl wird das Material im Becken „aufgewirbelt“: alles was alles was 
schwimmt, gelangt in die Siebeschwimmt, gelangt in die Siebe



WashWash--over.Technikover.Technik: alles, was schwimmt, wird abgegossen ….: alles, was schwimmt, wird abgegossen ….

KenwardKenward & Hall 1980, & Hall 1980, HoschHosch & Zibulski 2003& Zibulski 2003



Auffällige Objekte werden sofort ausgelesen ….Auffällige Objekte werden sofort ausgelesen ….



……und in ein entsprechend beschriftetes Behältnis verpacktund in ein entsprechend beschriftetes Behältnis verpackt



…… weiter mit „weiter mit „washwash--overover“…“…



…… bis alles organische Material abgeschwemmt ist und nur noch bis alles organische Material abgeschwemmt ist und nur noch 
das anorganische im Becken zurückbleibt!das anorganische im Becken zurückbleibt!



4mm4mm--Fraktion organisch, BFraktion organisch, B--Teil der ProbeTeil der Probe



1mm1mm--Fraktion organisch, BFraktion organisch, B--Teil der ProbeTeil der Probe



0,35 mm0,35 mm--Fraktion organisch, BFraktion organisch, B--Teil der ProbeTeil der Probe



8mm8mm--Fraktion organisch, AFraktion organisch, A--Teil der Probe (ist normalerweise mehr)Teil der Probe (ist normalerweise mehr)



4mm4mm--Fraktion organisch, AFraktion organisch, A--Teil der Probe, (ist normalerweise mehr)Teil der Probe, (ist normalerweise mehr)



Was passiert mit dem anorganischen Anteil? Was passiert mit dem anorganischen Anteil? 



Anorganischer Teil wird zum Trocknen ausgelegtAnorganischer Teil wird zum Trocknen ausgelegt



Trocknende anorganische Teile der ProbeTrocknende anorganische Teile der Probe



Umfüllen des in den Sieben Umfüllen des in den Sieben zurückggebliebenenzurückggebliebenen MaterialsMaterials

abgesägter abgesägter 
TrichterTrichter

AuffangbeckenAuffangbecken



Trichter umgekehrt auf Trichter/Becken legen und Trichter umgekehrt auf Trichter/Becken legen und 
ausspülen (Achtung: Überschwemmungsgefahr!)ausspülen (Achtung: Überschwemmungsgefahr!)



Material aus dem Becken ins feinmaschige Umfüllsieb umfüllen …..Material aus dem Becken ins feinmaschige Umfüllsieb umfüllen …..



Die Fraktion 8mm organisch der ADie Fraktion 8mm organisch der A--Probe im UmfüllsiebProbe im Umfüllsieb



Material aus dem Umfüllsieb in handliches Becken gebenMaterial aus dem Umfüllsieb in handliches Becken geben

(nicht unbedingt nötig (nicht unbedingt nötig –– man kann auch direkt vom Umfüllsieb in eine man kann auch direkt vom Umfüllsieb in eine 
Plastiktüte abpacken)Plastiktüte abpacken)



Fraktion beschriften: Grabungskürzel, Probennummer……Fraktion beschriften: Grabungskürzel, Probennummer……



Plastiktüte zuschneidenPlastiktüte zuschneiden



Fraktion einfüllenFraktion einfüllen



Zuschweissen mit Zuschweissen mit 
SchweissmaschineSchweissmaschine



ProbenProben--Laufzettel dazutun, auch einschweissenLaufzettel dazutun, auch einschweissen

Grabungskürzel = ES  (für Grabungskürzel = ES  (für EschenzEschenz))

Grabungsjahr und Grabungsjahr und 
Grabungsnummer Kanton Thurgau Grabungsnummer Kanton Thurgau 
= 2007.003, = 2007.003, 

Probennummer = Pos.1332Probennummer = Pos.1332

Fraktion = 1mm, Fraktion = 1mm, B=BB=B--TeilTeil der Probeder Probe

organisches Materialorganisches Material



Zur Lagerung im Kühlraum fertig verpackte Zur Lagerung im Kühlraum fertig verpackte 
FraktionenFraktionen



Analyse



Grobanalyse wurde während des Feldkurses  im Grobanalyse wurde während des Feldkurses  im 
Dorfmuseum Dorfmuseum EschenzEschenz durchgeführtdurchgeführt



Auslesen und Bestimmen am BinokularAuslesen und Bestimmen am Binokular



Fraktionsvolumen messen



Fraktion (hier 1mm organisch) in flacher Schale ausbreiten, GittFraktion (hier 1mm organisch) in flacher Schale ausbreiten, Gitternetz darüber ernetz darüber 
legen (legen ( Entnahme von Stichproben)Entnahme von Stichproben)



Entnahme einer Stichprobe (Volumen….)Entnahme einer Stichprobe (Volumen….)



Vorgehen Analyse:Vorgehen Analyse:

immer nur wenig Material in Schale mit Hilfslinien auslegenimmer nur wenig Material in Schale mit Hilfslinien auslegen



Bestimmung mit Hilfe von LiteraturBestimmung mit Hilfe von Literatur



Ausgelesene und beschriftete PflanzenresteAusgelesene und beschriftete Pflanzenreste



Eintragen der Materialklassen 
und der Zählwerte in dafür 
vorbereitete Formulare



Versorgen der bestimmten und 
gezählten Reste in 
Konservierungslösung 
(Alkohol, Glycerin. dest. 
Wasser und Thymol)



Konservierungslösung 
abfüllen



2ml-Gefäss mit 
ausgelesenen und 
bestimmten Resten, in 
Konservierungslösung



Fertig versorgte, aus einer Probe ausgelesene ResteFertig versorgte, aus einer Probe ausgelesene Reste
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